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Siehe, ich mache alles neu!
Jahreslosung 2026

Auch Gott hat Vorsätze zum neuen Jahr. Vielleicht ein we-
nig größere, als ich sie mir vornehme. Da soll nicht nur ein 
bisschen weniger gegessen oder endlich mal Bewegung in 
den Körper gebracht werden. Alles wird neu. Alles? Wenn ich 
das einmal durchspiele, dann kommen mir die wildesten Ge-
danken: natürlich ein neuer Präsident jenseits des Atlantiks 
und vielleicht auch neue Predigerinnen und Prediger in den 
Kirchen dort. Solche, die Liebe im Wort und im Herzen haben 
und auch danach handeln. Und gerne könnte manche Erfin-
dung wieder vergessen werden. Wie man Atombomben baut 
z.B. oder Kampfdrohnen. 

Aber eigentlich gibt es auch Einiges in meinem Leben 
ganz direkt, das ganz neu gemacht gehörte. Mit manchem 
Mitmenschen würde ich gerne ganz neu anfangen, den ers-
ten Eindruck verwischen. Oder ich würde gerne noch einmal 
mit jemanden solange den gemeinsamen Weg zurückgehen, 
bis man an die Kreuzung kommt, an der man sich getrennt 
hat. Heute würde ich vielleicht manches anders sagen und 
vielleicht manches anders machen. Ich kann Edith Piaf und 
ihr „Ich bereue nichts.“ verstehen, aber manchen Neuanfang 
würde ich herbeisehnen. „Siehe, ich mache alles neu.“ Wenn 
es bei mir anfangen würde, dann wäre es schön, der Backen-
zahn oben links wäre einfach neu. Aber ich trete auch gerne 
zurück für die, die wirklich krank sind, ein neues Organ 
brauchen oder um ihr Leben ringen. 

„Siehe, ich mache alles neu.“ Wenn das der Vorsatz Gottes 
für 2026 ist, dann können wir einiges von diesem Jahr 
erwarten. Aber vielleicht hat das Auswahl komitee für die 
Jahreslosung auch nur seiner Sehnsucht nachgegeben, dass 
sich manches einfach einmal ändert. Vielleicht wollten sie 
auch den Schöpfer der Welt daran erinnern, was er einmal 
versprochen hat. Jetzt könnten wir es an manchen Stellen 
gebrau chen. Ich möchte den Menschen applaudieren, die 
dieses Wort zur Jahreslosung 2026 gemacht haben. Weil sie 
uns Mut machen groß zu denken, wenn es um unsere 
Hoffnung geht. Klein macht uns schon genug, vor allem die 
Flut der Nachrichten, die sich am besten verkaufen, wenn es 
um Angst, Hysterie und Hass geht. 

Vielleicht wäre das auch ein guter Vorsatz für das Jahr 
2026. Weniger dem Glauben schenken, was von Angst, 
Hysterie und Hass erzählt. Nicht, dass es erlogen wäre, aber 
es ist nur ein kleiner Teil der Wirklichkeit. Genauso wahr 
bleibt das „Siehe, ich mache alles neu.“ Es geschieht in dieser 
Welt. Nur hören und sehen wir davon weniger. 

Wenn Gott sich vornimmt, alles neu zu machen. Dann 
kann ich mir das Träumen vornehmen für 2026. Ich kann 
mir die Sehnsucht zur Aufgabe für das neue Jahr machen. 
Und das Gebet: Gott immer wieder daran zu erinnern, was er 
versprochen hat. Es kann bestimmt nicht so viel verändern, 
dass alles neu wird. Aber die Träume und die Sehnsüchte 
und das Gebet können manches bewegen.

Ihr Pfarrer Torsten Krall
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Tipps und Termine
Anzeige

SeniorenNetzwerk
Dünnwald
Wir freuen uns über engagierte 
Menschen, die Senior:innen digital 
unterstützen, Rikscha fahren oder sich 
als Lese pat:innen einbringen möchten. 
Wir begleiten Sie von der Idee bis zur 
Umsetzung. Kommen Sie vorbei oder 
rufen Sie uns an. 
Gedächtnistraining
Montag ab 10 Uhr, Anmeldung: 
0221 / 601 449
Rikscha-Fahrten im Veedel
Montagnachmittags, nach Absprache 
in Dünnwald. Anmeldung: 0163 / 333 
10 22
Französisch lernen
Mittwoch ab 14:30 Uhr, Anmeldung: 
0163 / 333 10 22
Walking
Freitag ab 9 Uhr, Anmeldung: 0163 / 
333 10 22
Offene Sprechstunde & Schulungen
Für die Probleme der digitalen Welt 2× 
monatlich in Kooperation mit Café 
Mittendrin (www.cafe-mittendrin.de); 
Schulungen auf Anfrage: 0163 3331022

Wandern
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 10 bis 
12 km mit Einkehr. Anmeldung: 
0221 / 60 21 09
Stadtteilfrühstück
Jeden 2. Dienstag im Monat, 
Anmeldung: 0221 / 60 45 45
Kulinarische Fußgängerreise
Jeden 3. Dienstag im Monat ab 12 Uhr 
Restaurantbesuch. Anmeldung: 0163 / 
333 10 22
Boule-Gruppe
Dienstag, Donnerstag und Sonntag ab 
14 Uhr, Anmeldung: 
edgar.rohrmoser@googlemail.com
Ideenwerkstatt
Alle 4 bis 6 Wochen, Anmeldung: 0163 
/ 333 10 22

Adventsmarkt: Dankeschön!
Wir danken herzlich den Besuche-

rinnen und Besuchern sowie allen hel-
fend Beteiligten unseres Advents -
marktes. Wir freuen uns über einen 
Erlös von ca. 2.900 Euro, den wir für
die Arbeit unserer Gemeinde mit Kin -
dern verwenden werden.



Unsere Region braucht einen 
Namen – reden Sie mit!

Es wird spannend: Unsere Region 
der evangelischen Gemeinden im Kir-
chenkreis Köln-Rechtsrheinisch heißt 
aktuell „Köln-Rechtsrheinisch Nord“ – 
aber so richtig lebendig klingt das 
nicht, oder? Und deshalb brauchen wir 
Sie: Machen Sie mit bei der Umfrage 
zur Namensfindung!

Ob traditionell, modern oder unge-
wöhnlich – Ihre Idee, Ihr Vorschlag, Ihr 
Wunschname für unsere Region kann 
entscheidend sein. Alle Informationen 
zu der Umfrage finden Sie auf dieser 
Webseite: 

nord.kirche-rechtsrheinisch.de/um-
frageinfo

Mitmachen dauert nur ein paar Mi-
nuten, aber jede Stimme zählt! Ein gu-
ter Name stärkt unsere Identität und 
hilft, uns in unserer Region als Ge-
meinschaft neu zu vernetzen.

Verabschiedung von 
Pfarrer Thomas Fresia

Herzliche Einladung zur Verab-
schiedung von Pfarrer Thomas Fresia 
im Gottesdienst am 1. Februar! Seit 
drei Jahren war der Stammheimer/ 
Flittarder Pfarrer Thomas Fresia auch 
Dünnwalder. Vor allem hat er als Seel-
sorger gewirkt, besonders bei Beerdi-
gungen und im Herz-Jesu-Stift. Außer -
dem hat er viele Gottesdienste ge -
staltet. Für die meisten in Dünnwald 
unbemerkt hat er sechs Stunden Reli-
gionsunterricht gegeben am Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium in Bergisch 
Gladbach. 

Wir sind ihm sehr dankbar, dass er 
als Nachbarpfarrer so segensreich in 
Dünnwald tätig war! Auch durch ihn 
sind wir den Nachbarn in Stammheim 
und Flittard näher gerückt. In Dünn-
wald wird Pfarrer Torsten Krall wieder 
mehr Aufgaben in der Gemeinde 
übernehmen.

Gottesdienst mit Verabschiedung 
von Thomas Fresia, 1. Februar, 10 
Uhr.

Anzeige
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Wir wachsen immer weiter zusam-
men und wollen dies im neuen Jahr 
noch weiter ausbauen. Mit den „Seelen-
futter“-Gottesdiensten wollen wir ein-
mal im Monat abwechselnd „ganz 
normale“ Gottesdienste am Sonntag-
mor gen mal in der Paulus- und mal in 
der Tersteegenkirche feiern. 

Dazu gehört auch ein bisschen „Lei-
besfutter“ nach dem Gottesdienst. Bei 
besonderen Butterbroten oder einer 
Suppe sind alle eingeladen, nach dem 
Gottes dienst noch länger zusam men 
zu sitzen, sich kennenzulernen und 
das Mittagessen zuhause ausfallen zu 
lassen.

Außerdem planen wir an zwei 
Samstagen ab 13 Uhr kleine Tauffes-
te anzubieten. Wer sein Kind also im 
Rahmen eines kleinen Tauffestes am 
30. Mai in der Pauluskirche/Höhen-
haus oder am 12. September in der 
Tersteegenkirche/Dünnwald taufen 
lassen möchte, kann sich sehr gerne 
unter astrid.krall-packbier.1@ekir.de 
informieren und anmelden. 

„Dem Wunder glauben“ – 
Chorprojekt zu Ostern

In unserer Gemeinde ist es schon 
Tradition, dass ein Projektchor den 
Karfreitags- und Ostergottesdienst mit 
schöner Musik bereichert. Wir proben 
an vier Dienstagabenden und freuen 
uns, wenn viele Stimmen mitmachen. 
Die Proben finden am 10./17./24./31. 
März um 20 Uhr im Gemeinde haus 
an der Tersteegen kirche statt.

Der Kostenbeitrag liegt bei 10 Euro 
pro Person. Wir freuen uns auf viele 
Sängerinnen und Sänger!

Gemeinsame „Seelenfutter“-
Gottesdienste und zwei 
Mini-Tauffeste

Seit vielen Jahrzehnten verbindet 
uns eine enge Gemeinschaft mit der 
Evangelischen Kirchengemeinde in Hö-
henhaus. Wir feiern regelmäßig im Jahr 
zusammen Gottesdienste, bieten ge-
meinsame Veranstaltungen an und 
planen auch schon das nächste öku-
menische Kirchfest in größerer Runde. 

Tipps und Termine
Konfirmiert werden ...
... am 3. und 10. Mai um 10.00 Uhr

Vinzenz Bachmann
Dominic Dubbick
Levi Eichentopf
Mie Friedrich
Edda Gördes
Emma Guyon
Tanja Johann
Noah Koch
Maira Küch
Otto Loie
Thorge Schmitz
Amrei Sonnenberg
Leonie Wahl

Kirchentag 2027
Für den Kalender: Unter dem 

Motto: „Du bist kostbar“ findet der 
nächste Evangelische Kirchentag vom 
5. bis 9. Mai 2027 in Düsseldorf statt. 
Unsere Gemeinde ist sicher wieder 
dabei!
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Neue Abendmahlskelche
Großes Entsetzen: Nach den Sommerferien 2024 sind 

die silbernen Abendmahlskelche verschwunden, die die 
Gemeinde schon viele Jahrzehnte begleitet haben. Eine um-
fang reiche Suche beginnt: in allen Räumen und Schränken. 
Leider kein Ergebnis. Dann stellt sich heraus: Es gab einen 
Einbruch. Bis auf ein Tablett sind alle Silberkelche mitge-
nommen wurden. Die Polizei fahndet.  Aber die Kelche blei-
ben verschwunden. Was nun?

Nette Nachbargemeinden leihen ihre Kelche, damit wir 
Abendmahl feiern können. Die Porzellankelche für das Ein-
gießen von Wasser ins Taufbecken gedacht helfen. Aber ei-
ne zufriedenstellende Situation ist das nicht. Schließlich 
beschließt das Presbyterium, mit dem Geld, das die Versi-
cherung erstattet hat, neue Kelche zu kaufen.

Mika Kallwass gehört schon lange zur Gemeinde. Nach 
einem Berufsleben in einem ganz anderen Bereich stellt sie 
jetzt sehr schöne Porzellane her. Bei einer Presbyteriums-
sitzung zeigt sie verschiedene Modelle von Abendmahls-
kelchen. Alle sind begeistert. Frau Kallwass nimmt Wünsche 
für Form und Farbe entgegen und schnell wird klar: Die 
Kelche sollen gut in der Hand liegen, schlicht weiß sein und 
innen eine rote Farbe haben, die an die Tür- und Fenster-
rahmen der Kirche erinnert. Es dauert eine Weile, bis die 70 
Kelche – jeder individuell und handgearbeitet – fertig sind. 
Aber jetzt sind sie da und alle, die an einem Abendmahls -
gottesdienst teilgenommen haben, konnten sich davon 

überzeugen, dass hier eine sehr gute Wahl getroffen 
wurde. 

Ganz herzlichen Dank an Mika Kallwass für die wunder-
schönen und einzigartigen Kelche, die die Gemeinde hof-
fentlich noch viele Jahrzehnte begleiten werden.

Beate Conradus

„Mensch, Erde!“
Unter diesem Titel findet am Sonntag, dem 22. Februar 

um 10 Uhr in der Tersteegenkirche ein Gottesdienst zu 
ökologischen Themen statt. 

Die Erde brennt und die Schöpfung stöhnt: Die ökologi-
sche Zerstörung schreitet weiter voran. In Zeiten wie diesen 
tut es Not, auch die spirituelle Dimension der (Klima-)Krise 
wahrzunehmen und ihr Aufmerksamkeit zu schenken.

„Mensch, Erde!“ ist eine besondere Gottesdienstform, 
die der ökologischen Krise einen geistlichen Ort gibt. Ein 
Ort für Christ:innen, die von Klimawandel und Schöpfungs-
liebe bewegt sind. Es ist ein liturgisches Format, in dem der 
Schmerz um Gottes Schöpfung wahrgenommen und den 
spirituellen Fragen in dieser Krise Raum gegeben wird.

„Mensch, Erde!“ will dabei auch informieren, inspirieren 
und unterstützen, ins Handeln zu kommen. Die Verbin-
dung von Spiritualität und praktischem Handeln ist ein zen-
trales Anliegen dieser Gottesdienstform.

Getragen wird „Mensch, Erde!“ von der Melanchthon-
Akademie und von engagierten Christ:innen aus Köln.



Wir feiern Gottesdienst
2. April Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Feierabendmahl, 

Pfarrerin Astrid Krall-Packbier
3. April Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,

Pfarrer Torsten Krall
4. April Karsamstag
22.00 Uhr Gottesdienst in der Osternacht mit Abend-

mahl, Pfarrer Torsten Krall und Team
5. April Ostersonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Chor und Oster-

frühstück, Pfarrerin Astrid Krall-Packbier
6. April Ostermontag
11.00 Uhr Gottesdienst bei den Nachbarn

Pfarrerin Kerstin Herrenbrück
Pauluskirche, Dreisamweg 9

12. April Quasimodogeniti
10.00 Uhr SEELENFUTTER-Gottesdienst

Pfarrerin Astrid Krall-Packbier
19. April Miserikordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Astrid Krall-Packbier
11.15 Uhr Kindergottesdienst,

Pfarrerin Astrid Krall-Packbier und Team
26. April Jubilate
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der

Konfirmand:innen,
Pfarrerin Astrid Krall-Packbier

1. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrerin Astrid Krall-Packbier
8. Februar Sexagesimä
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Torsten Krall
11.15 Uhr Kindergottesdienst,

Pfarrerin Astrid Krall-Packbier und Team
15. Februar Estomihi
11.00 Uhr Gottesdienst op Kölsch

Pfarrer Torsten Krall
22. Februar Invokavit
10.00 Uhr Gottesdienst „Mensch, Erde!“, 

Antje Rinecker und Team
1. März Reminiszere
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfarrer i.R. Wilfried Seeger
8. März Okuli
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Astrid Krall-Packbier
11.15 Uhr Kindergottesdienst,

Pfarrerin Astrid Krall-Packbier und Team
15. März Lätare
11.00 Uhr SEELENFUTTER-Gottesdienst, Pfarrerin

Astrid Krall-Packbier, Dreisamweg 9
22. März Judika
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Torsten Krall
29. März Palmsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i.R. Wilfried Seeger
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Dünnwalder Treffs
Kinderkreis „Tersteegen-Kids“ 
monatlich mittwochs von 16.15  bis 17.30 Uhr.
Am 30. Januar und 27. Februar.
Kontakt: Isabell Heinen und Annika Lützenkirchen. 

Kreis für ehrenamtliche Jugend-Mitarbeiter:innen
monatlich mittwochs 19.30 Uhr. Kontakt: Vera Schraml

Fritte
für Jugendliche ab Konfi-Unterricht vierzehntägig freitags 
um 19 Uhr: Am 27. Februar, 13./27. März und 24. April.
Kontakt: Vera Schraml, Tel. 0163 8821663

Gospelchor
mittwochs, 20 bis 21.30 Uhr, 
Kontakt: Norman Kunz, Tel. 96 49 74 84

Frauengesprächskreis „Gott und die Welt“
jeden 3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr: Am 11. Februar, 
18. März und 15. April. Kontakt: Astrid Krall-Packbier

Freizeitgruppe für Menschen mit Behinderung
vierzehntägig, freitags von 17 bis 19 Uhr.
Kontakt: Beate Conradus, Tel. 60 39 70

Lebenskreis – Kreis für die Mitte des Lebens
Eingeladen sind alle über 35 und unter 55 Jahren.
Dienstags, 20 Uhr. Am 24. Februar, 31. März
und 28. April.
Kontakt: Astrid und Torsten Krall, Tel. 60 10 78

Kindergottesdienstteam
monatlich mittwochs, 19.30 Uhr. Kontakt: Astrid 
Krall-Packbier

Spieleabend mit Erwachsenen
Monatlich freitags um 19 Uhr. Am 6. Februar, 6. März 
und 10. April. Kontakt: Sabine Kasperski

 

Wenn nicht anders vermerkt, finden die Veranstaltungen 
im Gemeindehaus Amselstraße 22 statt.

Little Lights
Alle zwei Wochen treffen wir uns bei uns zu Hause 
zum Gebet für die Siedlung (Aeltgen-Dünwald-Str./
Auguste-Kowalski-Str./Leimbachweg/Am Donewald).

Wenn du ein Herz für die Menschen in der Siedlung 
hast und dabei sein und mit beten möchtest, bist du 
uns herzlich willkommen. Auch für persönliche 
Anliegen wollen wir beten.
Familie Konopatzki, Tel.: 0221 64793694 (ab 18 Uhr)
E-Mail: ZWEIoderMEHR@web.de



Anzeige
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Unsere Gemeindeversamm -
lung am 9. November

Ein beherrschendes Thema war die 
Zukunft unserer Ge meinde im Rahmen 
der absehbaren Entwicklung zu weni-
ger Mitglie der:innen und geringe ren 
Finanzmit teln. Astrid Krall-Packbier be-
nannte Beispiele wie schwin dender 
christlicher Bevölkerungsanteil in allen 
Gemeinden oder immer kleinere 
Konfirmandenjahrgänge und weniger 
Personal. Gemeinsam mit den acht 
weiteren Gemeinden der Region Köln-
Rechts rheinisch Nord gilt es her -
auszufinden, wie und an welchen Or-
ten wir zukünftig Gemeinde sein 
wollen. 

Das Lichterfest ...
... als fester Bestandteil im Jahres-

ablauf der Tersteegenkirche wird als 
Highlight von Vielen – auch über die 
Gemeinde hinaus – freudig erwartet. 
2025 mussten die Lichterfestfreunde 
allerdings etwas länger darauf warten 
als sonst. Doch am 15. November um 
20 Uhr war es dann so weit: Unter 

dem Motto „Wundert Euch!“ fanden 
sich über 120 Men schen im Kirchen-
raum ein, um sich für eine Stunde von 
Licht und Musik in andere Zeiten und 
Räume tragen zu lassen.

Die unterschiedlichen szenischen 
Entwürfe waren in diesem Jahr durch 
das Thema „Wunder(n)“ verbunden: 
Doch weder im gewaltigen Feuer-
sturm, noch im als Börsencrash visua-
lisierten Erdbeben, noch im Sturm der 
endlosen Wüste war das Wun der zu 
finden. Erst das Kleine, Zerbrechliche, 
Leise kitzelte das Wunder heraus – so 
ließen uns beispielsweise die über 
Spiegel an die Kirchenwände projizier-
ten Lichtengel oder das musikalische 
Glitzern angestrahlter Seifenblasen 
staunen. 

Rück- und Ausblicke
Anzeige

Die Welt der Digits



In einer anderen Szene befan den 
wir uns mit den beiden Darstellerin-
nen im Morgengrauen an einer Bus-
haltestelle, ver sunken in die Erinne -
rung an das gemeinsame nächtliche 
Feiern auf einer gelungenen Party und 
waren plötzlich mit einbezogen in 
neonbuntes Licht und einen „Tag wie 
Gold“: Wir konnten spüren, wie erfül-
lend das gemeinsame Erleben sein 
kann und das Wunder mit hinübertra-
gen in eine weitere Szene, wo wir uns 
mit David und Saul auf Leben und Tod 
in einer Höhle befanden. 

Das Kaleidoskop sinnlicher Eindrü-
cke mündete in einem gemein samen 
Abendmahl; und auch hier konnten 
wir über den strahlenden Wein stau-
nen und uns wun dern, wie sich die 
Verheißung von Glück und Segen, Lie-
be und Leben, Vertrauen und Hoff -
nung im Brot manifestiert. 

Es war ein Fest! Und gefeiert wurde 
anschließend im Kirchenraum, so lan-
ge man wollte …

Alexandra Daues

Familiengottesdienst am 
vierten Advent 
„Sitzen und warten. Umgeben 
von glitzernder Sehnsucht“

Am Sonntag, dem 21. Dezember 
2025, dem 4. Advent, feierten rund 
140 Besucherinnen und Besucher 
einen festlichen Familiengottesdienst 
für Groß und Klein. Der Gottesdienst 
war lebendig, berührend und geprägt 
von viel Musik, Gemeinschaft und 
adventlicher Vorfreude.

Im Mittelpunkt stand das Thema 
„Sitzen und warten. Umgeben von glit-
zernder Sehnsucht.“ Erzählt wurde die 
biblische Geschichte von Simeon aus 
Lukas 2, 25–35. Pfarrerin Astrid Krall-
Packbier gestaltete den Gottes dienst 
gemeinsam mit ihrem Team. Die Ge-
schichte wurde zunächst kind gerecht 
erzählt und vorgespielt: Simeon wartet 
geduldig vor dem Tempel, begegnet 
Maria und Josef, nimmt das Jesuskind 
auf den Arm und segnet es. Die Kin-
der durften ganz nah dabei sein, an-
schließend folgten vertiefende Gedan -
ken für die Erwachsenen.

Als Zeichen der Sehnsucht erhielt 
jede und jeder einen glitzernden gol-
denen Faden. Er soll daran erinnern, 
wie Hoffnung und Erwartung Simeon 
getragen haben – und wie auch wir vol-
ler Sehnsucht auf Weihnachten zuge-
hen dürfen.

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von einem besonderen Instrumental-
projekt begleitet. Unter der Leitung von 
Hilde Adegasoye musizierte ein Or-
chester mit rund 40 jungen und älteren 
Gemeindemitgliedern – das bislang 
größte Orchester unse rer Gemeinde. 
Ein herzlicher Dank gilt Hilde Adega -
soye für ihr großes Engagement und 
ihre inspirierende Leitung.

Zu Beginn erklang das „Concerto 
grosso g-Moll“ von Arcangelo Corelli. 
Im weiteren Verlauf begleitete das Or-
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chester Adventslieder, bei denen die 
Gemeinde kräftig mitsang. Den Ab-
schluss bildete eine schwungvolle 
Swing-Variante von „Oh Tannenbaum“, 
die mit großem Applaus gefeiert wur-
de.

Ein Gottesdienst, der noch lange 
nachklingt – in Musik, Gemeinschaft 
und glitzernder Sehnsucht.

Markus Dietz

Ein neuer Kirchenkreis ent-
steht – gemeinsam in die 
Zukunft

Am 1. Januar 2026 hat für die 
evangelischen Gemeinden im links-
rheinischen Köln und in der Region 
ein neues Kapitel begonnen: Die drei 
bisherigen Kirchenkreise Köln-Nord, 
Köln-Mitte und Köln-Süd haben sich 
zum Kirchenkreis Köln-Linksrheinisch 
zusammengeschlossen. Dieser Schritt 
soll die Evan gelische Kirche in der Re-
gion stärken und die Arbeit im Kir-
chenkreis und den Gemeinden auf 
eine tragfähige Basis für die Zukunft 
stellen.

Am 28. Februar tritt zum ersten Mal 
die Synode des neuen Kirchenkreises 
zusammen. An Stelle eines Kreissyn-
odalvorstandes übernimmt der Bevoll-
mächtigtenausschuss die Leitungsge -
schäfte. Im Jahr 2028, nach den 
nächsten Presbyteriumswahlen, wird 
dann ein neuer Kreissynodalvorstand 
gewählt. Für die Über gangszeit bis zu 
dieser Wahl bleiben die bisherigen 
Superintendent:innen Markus Zimmer-
mann, Miriam Haseleu und Bernhard 
Seiger zuständig für die Gemeinden 
und Mitarbeitenden in ihren ehemali-
gen Kirchenkreisgebieten.

Am 30. Mai wird ein Kinderchor- 
und Sängertag zur Feier des neuen 
Kirchen kreises stattfinden. Am 20. 
September ist das erste Konzert der 
neuen Kantorei Linksrheinisch in der 
Trinita tiskirche geplant. Mit neuen 
Struktu ren und vielen Angeboten ist 
der Kirchenkreis Köln-Linksrheinisch 
ein Zeichen dafür, dass Evangelische 
Kirche bereit ist, neue Wege in die 
Zukunft zu gehen.

Text: APK (gekürzt)

Anzeige



Infoabend zum Konfirman-
denunterricht am 24. Februar

Für alle, die nach den Sommerferi-
en ins 8. Schuljahr kommen und/ oder 
2013 geboren sind und im Mai 2027 
konfirmiert werden möchten, laden 
wir herzlich zu einem Infoabend rund 
um das Thema KonfiZeit und Konfir-
mation ein. Unser Infoabend beginnt 
um 19 Uhr in der Jugendkirche „geist-
reich“, Adamsstraße 47, 51063 Köln-
Mülheim und ist für Eltern und die an-
gehenden Konfirmand:innen gedacht.

Lesenacht für Kinder am 
Samstag, 7. März

Wir laden alle Kinder zwischen 
sieben und 12 Jahren zur nächsten 
Dünn walder Lesenacht ein.

Mit über 100 Kindern verbringen 
wir einen Abend, der den allerbesten 
Büchern für Kinder gewidmet ist. Alle 
Bücher werden zu Beginn der Lese- 
nacht kurz vorgestellt und dann wird 
an unterschiedlichen Stationen von tol-
len Vorlesenden in gemütlicher Atmo-
späre vorgelesen, im Café gesnackt 
und am Basteltisch gebastelt. 

Ihr könnt euch unter astrid.krall-
packbier.1@ekir.de anmelden, damit 
die Anmeldeformalitäten zu Beginn 
der Lesenacht nicht unnötig Zeit kos-
ten. Ihr könnt aber auch spontan 
kommen. 

Termin: Samstag, 7. März 18 bis 
21 Uhr

Kosten: 3 Euro

Osterwerkstatt
Mit kreativen Bastelideen, Osterle-

ckereien und dem obligatorischen Ei-
erfärben wollen wir uns auf das 
Osterfest einstimmen. Daneben spie-
len wir und tauchen in die Osterge-
schichte ein. Es lohnt sich also dabei 
zu sein. 

Wir laden alle Kinder zwischen 5 
und 12 Jahren am Samstag, 28. März 
von 10 bis 13 Uhr zu unserer Oster-
werkstatt ein. Der Kostenbeitrag liegt 
bei 8 Euro. Da die Plätze begrenzt 
sind, bitten wir um eine verbindliche 
Anmeldung bis zum 20. März unter 
astrid.krall-packbier.1@ekir.de

Familienfreizeit 18. bis 20. 
September

Mit Kind und Kegel fahren wir im 
September auf Familienfreizeit ins 
Selbstversorgerhaus nach Stolzenberg 
in die Nähe von Schloss Burg/Solin-
gen.

Dort nehmen wir uns ein Wochen-
ende Zeit, um gemeinsam zu spielen, 
uns in der Natur zu bewegen, mit 
Groß und Klein in eine biblische Ge-
schichte einzutauchen und eine gute 
Zeit am Lagerfeuer zu haben. Außer-
dem wird wahnsinnig viel gegessen 
und geklönt. Keine Familie sollte das 
verpassen. Weitere Infos (Kosten) er-
haltet ihr unter

astrid.krall-packbier.1@ekir.de

Kinder, Jugend und Familie
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Den Kindergottesdienst zu gestalten ist Teamarbeit
Jedes Kind, das am Kindergottesdienst (KiGo) teilnimmt, 

hat ein eigenes Püppchen, das den Namen des Kindes 
trägt. Und das bekommt es immer zu Beginn des Kinder-
gottesdienstes. Eins der vielen Rituale, das zeigt, dass jedes 
einzelne Kind willkommen, gesehen und wichtig ist. Nach 
einem gemeinsamen Beginn gehen die Kinder in drei Grup-
pen (null bis drei, vier bis sechs und sieben bis zehn Jahren 
oder älter) und erarbeiten dort die vorbereiteten biblischen 
Geschichten redend, spielend oder auch bastelnd. Die mit-
gekommenen Eltern unterhalten sich bei Tee oder Kaffee 
über ihre Alltagsthemen. Dass die Eltern da sind ist wichtig, 
denn sie lernen, wie wichtig Rituale sind, die u.a. den An-
fang und das Ende des Kindergottesdienstes markieren. 
Denn zum Schluss singen alle das Lied „Segne, Vater, tau-
send Sterne …“ 

Einmal im Monat gibt es Kindergottesdienst in der Ters-
teegenkirche. Inhaltlich geplant und vorbereitet wird er von 
einem Team von Eltern und Jugendlichen um Pfarrerin As-
trid Krall-Packbier bei einem Treffen ca. zwei Wochen vor-
her. Das Team besteht aus acht Mitgliedern, einige davon 
waren selbst als Kinder Fans des Kindergottesdienstes. Ziel 
des Teams ist es, die Kindergottesdienste überraschend, 
modern, interessant und nachhaltig zu gestalten. 

„Wir wollen Gottesgeschichten in die Herzen der Kinder 
legen. Sie sind aufnahmefähig für die biblischen Ge schich-
ten“, erklärt Astrid Krall-Packbier. „Mit dem gemeinsamen 

„Gottesgeschichten in die Herzen legen“
Besuch des Kindergottesdienstes legen Eltern bei ihren Kin-
dern Grundlagen für das spätere Leben.“ Die Geschichten 
sollen die Kinder auf Situationen im Leben vorbereiten: 
„Einsamkeit oder Alleinsein zum Beispiel“, so die Pfarrerin: 
„Die Kinder spüren im Kindergottesdienst, dass sie selbst 
ein wichtiger Teil von Gottes Geschichte mit den Menschen 
sind.“

Dabei tragen auch weitere Aktivitäten bei wie im No-
vember der gemeinsame Friedhofsbesuch, der Reisesegen 
im letzten Kindergottesdienst vor den Großen Ferien, der 
Kinderbibeltag oder das Kinderchorprojekt, die Fahrt in die 
Familienfreizeit alle zwei Jahre oder das Feiern der Geburts-
tage der Kinder: Jedes Geburtstagskind darf vor allen ande-
ren auf einem Extrastuhl Platz nehmen und wird gefeiert. 
Als Höhepunkt der Feier wird spielerisch und mit Höllen-
lärm und ausholenden Bewegungen symbolisch eine Rake-
te gestartet oder ein nur in der Vorstellung farblich defi -
nierter Luftballon zum Platzen gebracht.

Für die inhaltliche Gestaltung des Kindergottesdienstes 
existiert ein Themenplan der Landeskirche, der Geschich-
ten vorschlägt. Zum Teil erarbeitet das KiGo-Team im vor-
bereitenden Treffen eigene Geschichten und deren erleb -
nisnahe Umsetzung. Eine eindrückliche Gestaltung des 
Kindergottesdienstes liegt dem Team sehr am Herzen, 
denn er „ist der Kern der Arbeit mit den Kindern in unserer 
Gemeinde“, betont Astrid Krall-Packbier.

Dirk Mangold


